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5 A N Z E I G E ET schafft den Hattrick! Zum dritten Mal fand An-
fang März in Freiburg die Messe „Gebäude.Ener-
gie.Technik“ (GET) statt und zum dritten Mal

konnte die dreitägige Ausstellung, bei der sich aufs Neue
alles um energieeffizientes Bauen, Modernisieren und
Sanieren drehte, Rekordzahlen vermelden. Von 170 im
vergangenen Jahr, stieg die Zahl der Aussteller 2010 auf
über 200 an.„Eine Steigerung in diesen Zeiten ist einfach
fantastisch“, zollte Oberbürgermeister Dieter Salomon
den Veranstaltern in seiner Eröffnungsrede Respekt.
Die GET samt IMMO sei deshalb so wichtig und erfolg-
reich, weil sie keine reine Fachveranstaltung ist, sondern
eine Messe für das Publikum. Tausende strömten gleich
am Eröffnungstag in die Hallen. Auf über 10.000 Quadrat-
metern präsentieren Hersteller, Händler und Handwerker
energieeffiziente Heiz- und Anlagetechniken, informier-

Energieeffizienz im Fokus
GET & IMMO 2010 ZEIGEN SICH ERNEUT ALS ZUGPFERDE
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S.A.G. Solarstrom AG
Sasbacher Straße 5

79111 Freiburg i. Br.

Tel. 07 61/47 70 - 0

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Homepage unter 
www.solarstromag.com oder schreiben Sie uns eine 
E-Mail an mail@solarstromag.com

Photovoltaik-Anlagen von S bis XXL

Solarkraftwerk(chen)

Die S.A.G. Solarstrom AG in Freiburg plant, projektiert und installiert 
herstellerunabhängig Photovoltaik-Anlagen aller Größen.

Kostenloser SolarCheck?
Informieren Sie sich unter www.solarstromag.com/solarcheck

Besuchen Sie 
uns auf der G.E.T. 
in Freiburg.

ten über regenerative Energien und gaben einen Einblick,
was heute bei der Gebäudehülle und Dämmung zählt.
Großer Andrang herrschte in Halle 2 beim Marktplatz
Energieberatung, dort standen 60 zertifizierte Energie-
berater kostenlos Rede und Antwort. Die Besucher erfuh-
ren, dass unsanierte Altbauhäuser im Schnitt drei Mal so
viel Energie wie neue Häuser verbrauchen. Schuld daran
sei oft eine schlechte Dämmung und alte Verglasungen.
Mehrere hundert Euro können sich so pro Heizperiode
regelrecht in Luft auflösen.

Nicht aber mit den Fenstern der Schreinerei Bayer aus
Elzach, deren Öko-Plus-Produkte bereits heute der 2012
in Kraft tretenden Energiesparverordnung entsprechen.
Exklusiv auf der GET präsentierte Bayer den „Luftikus“,
ein zertifiziertes Passivhausfenster mit luftgedämmten
Rahmen und Dreifachverglasung. „Damit sind Energie-
einsparungen von bis zu 30 Prozent möglich“, erklärte
Geschäftsführerin Sigrid Bayer den Standbesuchern.
„Ausprobieren und erleben“, hieß es für die Besucher

auch an den anderen Messeständen der Fachbetriebe,
und viele Gäste nutzen die Gelegenheit zum Gespräch.
Architekten, Elektro- und Sanitärhandwerker standen
dabei ebenso Rede und Antwort wie Energieberater,
Bauunternehmen und Banken. Farbenfreudig wurde es
am Stand der Volksbank Freiburg, eine Wärmebildka-
mera, sonst zur Erfassung energetischer Schwachstel-
len an Gebäuden eingesetzt, schoss poppige Portraits
der Besucher. Kai Hockenjos 
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„Mit unseren Passivhausfenstern können Sie 30 Prozent Energie ein-
sparen“, erklärt Sigrid Bayer den Besuchern. Fotos: © Kai Hockenjos
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Luftikus von Bayer


